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Diesen Monat werden wir uns nach den überwiegend in den Häfen vorkommenden Schleppern wieder einmal auf die offene See wagen. In diese rauhen Gebiete in den man mit dem schwarzen Gold gutes Geld verdienen kann. Die Szene der Offshore-Schifffahrt ist ja auch auf den etwas ruhigeren Modellteichen ein immer interessantes Thema. Die Vielzahl und Vielseitigkeit der Schiffe ist fast unbegrenzt und die Anzahl der Baupläne und Baukästen die man zu diesem Thema bekommt sind auch nicht zu verachten. Vor allem wenn man als Reiseziel den Norden im Visier hat, zum Beispiel Norwegen oder Schottland, kann man schon einige der großen Versorger vor die Linsen des Fotos bekommen. 
http://www.baltijos.lt/en/vessels.html Die ersten beiden Reihen zeigen uns Bilder von Offshore-Schleppern, darunter auch zwei der bekannten Reederei Maersk. Auf der linken Seite befindet sich ein Menü, hier ist unter Photo Gallery der Begriff „other“ noch sehenswert. Es gibt Aufnahmen eines zersägten und zur Rumpfverlängerung aufs Trockene gezogen Versorgers oder Schleppers zu sehen. Vor allem die Aufnahme linsk oben sieht etwas makaber aus.

http://www.hitzler-werft.de/versorger.html Auf der Seite der Hitzler-Werft begegnen uns gleich mehrere Versorgertypen. Sie werden alle mit technischen Information und jeweils einem Bild vorgestellt. Neben Länge, Breite, Tiefgang und Pfahlzug bekommt der kundige Leser auch noch Daten zu den verschiedenen Windentypen. Der stärkste der Versorger bringt eine stolze Leistung von 6.000 PS. Unter den vorgestellten Schiffen befindet sich auch der bekannte Schleppversorger Rembertiturm, ein ehemaliger Baukasten der Firma Robbe. 

Den Lesern der Rubrik Schiffe und Me(e)hr müsste der Besitzer der Homepage eigentlich schon lange bekannt sein, wir haben schon mehrfach auf seine Schlepper-Seite hingewiesen. Aber wir könnten den Anfang auch anders formulieren: Florian Horch hat wieder zugeschlagen. http://www.deutsche-versorger.de/index.htm Diesmal mit einer Homepage über unser aktuelles Thema – Versorger. Aber genug der Vorschusslorbeeren, schauen wir uns die Seit einmal gemeinsam an. 

Die Links sind sauber und übersichtlich in der Kopfleiste angebracht und somit wollen wir gleich einmal mit dem ersten Link beginnen.

Über diese Seite: Hier befindet sich eine kurze Erklärung wie Florian auf die Idee kam diese Seite aufzubauen. Ich finde es ganz interessant, denn man solle sich bitte vor Augen halten, dass Florian gerade 18 Jahre alt ist, eine beachtliche Leistung.

Details: Florian zeigt uns hier anhand der „OSA 412 Südertor“ Details eines Versorgers. Die Erläuterungen bestehen zum großen Teil aus Bilder aus den verschiedenen Bereichen des Schiffes. 

Kommen wir zum Hauptteil unseres Besuches, der Flottenliste: Aufgrund ihrer Größe gliedert sie sich auf drei Seiten auf. Die Versorger sind alphabetisch sortiert und mit ihrem Schiffnamen, ehemaligen Eigner und dem aktuellen Namen gelistet. Jedes Schiff wird mit einem großen und deutlichen Bild vorgestellt, dazu gibt es noch die wichtigsten technischen Daten. Bei den meisten ist sogar der Anschaffungspreis auf der Seite. Wenn man hier etwas vergleicht, ganz interessant. Der aktuelle Verbleib ist noch nicht ganz vollständig, aber bei einigen kann man schon die entsprechenden Daten abrufen. Man muss deutlich sagen: Hier hat sich jemand eine riesen Arbeit gemacht und eine große Menge an Daten und Informationen zusammengetragen und gesammelt. 

Danksagung: Hier sind die gelistet, die mit Bildern und Informationen geholfen haben um diese Seite entstehen zu lassen, das emfinde ich als eine schöne Geste.

Das sind übrigens die anderen Seiten von Florian Horch:

http://www.seatowage.de/ 

http://www.tugs.seatowage.de/ 

http://www.forum-schiff.de/ 

http://www.tugs.seatowage.de/oceanic/index.htm Bleiben wir noch kurz auf einer dieser Seiten und machen noch einen kleinen Spaziergang auf der Oceanic. Sie ist der einzigste noch verbliebene Hochschlepper in Deutschland. Das Schiff besitzt einen Pfahlzug von 179t mit einem Schleppgeschirr das 500t auf die Waage bringt. Um sich diese Dimensionen einmal besser vorstellen zu können hier noch ein paar beeindruckende Daten: Die Drähte der Schleppwinden besaßen einen Durchmesser von 210mm bei einer Länge von 1800m und man brauchte 45 Minuten um sie einzuholen. Ich denke so etwas sollte man einfach einmal in Natur gesehen haben.

Auf jeden Fall ist die Homepage von Florian Horch einen Besuch wert. Erfahren wir doch einiges aus der Geschichte des Hochseeschleppers und können uns auch einiges an Bildmaterial auf der Seite zu Gemüten führen. 

http://www.steinhagen-modelltechnik.de/bilder/galerie/Helgoland_Tour2001_OCEANIC_Scan1446.jpg Hier noch ein weiteres Foto der Oceanic, zu finden auf der Homepage von Thomas Steinhagen. Müsste fast allen durch seine GfK-Rümpfe bekannt sein. 

http://www.sdn-web.de/Presse/oceanic42001.htm Ein Artikel der gut verdeutlicht, warum auch in der heutigen Zeit auf Schlepper in der Größenordnung der Oceanic nicht verzichtet werden kann. 

http://www.bics.be.schule.de/son/verkehr/presse/1998_2/v1882_04.htm Noch etwas hüh und hott zum Thema Sicherheit an der deutschen Küste. Auch hier spielt der Hochseeschlepper Oceanic wieder eine Spitzenrolle.

http://www.surf.fr/fleet/terminal/index.html Eine französische Seite, in englischer Sprache und das in einer deutschen Zeitschrift. Da soll einer sagen Modellbau ist nicht international. 

Die Homepage der Firma Sonasurf aus Marseille beinhaltet mehrere Schlepper der Offshore-Szene. Die Schlepper Kianda und Luegi (32,5m) sind im Vergleich zur Oceanic nicht sehr groß, können aber trotzdem mit einem Pfahlzug von 65t aufwarten. Auch die anderen Schlepper, die Links befinden sich unten auf der Seite, bewegen sich in ähnliche Dimensionen und es gibt auf jeder Seite zu jedem Schiff noch einen kleinen Übersichtsplan.

Was sich hier von der großen Masse etwas abhebt ist das Design der offshore tugs, ich fand es ganz interessante und etwas ausgefallen, vielleicht lag es auch an dieser etwas ungewöhnlichen Farbgebung. Eine kleine Seite auf die man einen Blick werfen sollte.

Hier noch ein paar Bilder von etwas anderen Schleppertypen. Bei denen man sich aber trotzdem etwas Appetit holen kann.
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